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Der hier vorgestellte Volkswagen mit Allrad-Antrieb
ist ein Fahrzeugtyp aus dem weltweit bekannten und
in über 4 Millionen Stück gebauten Volkswagen Trans-
porter-Programm.

0 a s. Gr undkonzept
Für den Bau des Fahrzeuges wurde das bewährte tech-
nische Grundkonzept beibehalten und soweit wie mög-
lich auf bereits vorhandene Serienteile des Volks-
wagen-Lieferprogramms zurückgegriffen. Damit sind
von vornherein einige wesentliche Vorteile des
Volkswagen Typ 2 mit Allrad-Antrieb gegenüber vie-
len der bereits bekannten leichten geländegängigen
Freizeit- und Nutzfahrzeuge gegeben:

- Bedarfsgerechte Modell-Auswahlmöglichkeiten
durch mehrere Grundtypen und Sonderausfüh-
rungen;

- geschlossene Fahrerkabine und Aufbauten für
komfortables Fahren und geschützten Trans-
port;

- hoher Nutzwert für Personen- und Lastentrans-
port beigeringem Verkehrsflächenbedarf durch
das Frontlenkerkonzept;

- weltweiter Kundendienst und Ersatzteilever-
sorgung durch die V.A.G Partner;

- Bedienungs- und Handhabungstechnik unterschei-
det sich kaum von der eines Fahrzeuges aus dem
Serienprogramn.
Es ist moglich, ohne große Einweisungen, das
Fahrzeug für die unterschiedlichsten Verwen-
dungszwecke sofort zu nutzen, die sonst übliche
Obung und eingehende Schulung kann hier entfal-
len.
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Die spezielle Technik

Gegenüber dem Serienprogramm des Volkswagen Typ 2
waren zur Realisierung des Allrad-Antriebes fol-
ende Abweichungen erforderlich:

- Karosserieänderungen im Bereich der Rad-

- Abänderung der Bodengruppe für die Unter-

modifizierte Vorderachse zur Aufnahme des
vorderen Getriebes und der vorderen An-
triebswellen;

- Getriebeänderungen für den Durchtrieb
nach vorn;

Trommelbremse vorn und hinten;

- Scheibenräder mit 205 @ Lochkreis
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Neben diesen Änderungen kamen folgende konstruktive
Details neu hinzu:

- geteilte Handbremse, d.h. die Hinterrader
können bei Bedarf einzeln oder mit unter-
schiedlicher Kraft abgebremst werden;

Kreuzgelenkwellen vorn und hinten;

- Drehmomentwandler mit Schaltkupplung;

- Differentialgehäuse vorn, zur Zeit Getrie-
begehäuse des Schaltgetriebes ohne Kupp-
lungsglocke mit einem Zahnradpaar (zum
Schalten und zur Drehrichtungsänderung);

2,0 1-Motor mit Vergaseranlage auf
Geländeeinsatz abgestimmt;

- Sperrdifferential an Vorder- und Hinter-
achse;

Unterbodens chutz durch vordere Stahlblech-
wanne; Getriebeschutz vorn, Gleitkufen
und Schutz für Antriebswelle des Vorder-
radgetriebes im Fahrzeug-Mittenbereich;
Schutzleiter für hinteres Antriebsaggregat;

- Schalthebel zum Einlegen des Vorderradan-
triebes (auch während der Fahrt möglich!);

- einige kleinere Änderungen zur Wandlerver-
sorgung (z.B. Vorratsbehälter).

Eine kurze Obersicht über die wichtigsten techni-
schen Daten vermittelt die nachstehende Tabelle,
in der als Beispiel ein Bus und ein Campingwagen
mit unterschiedlicher Bereifung und verschiedenen
Gesamtgewichten dargestellt sind.
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